
Gemeinde Möser 

Sitzung des Kultur- u. Sozialausschusses 

 

 

P r o t o k o l l 

des Kultur- u. Sozialausschusses vom 17.11.2016 

im/ in Seniorenheim "Wohnpark zur Heide", Kleines Dorf 18, 39291 Lostau 

 

Beginn:  18:00 Uhr 

Ende:  19:50 Uhr 

 

Anwesend: 

 

Vorsitzende/r 

 

Frau Ingeborg Schwenck  

 

Mitglieder 

 

Herr Dr. Maik Barthel  

Herr Ingolf Fehse  

Herr Dr. Michael Krause  

Frau Eva-Maria Schenk  

Herr Dr. Thomas Trantzschel  

Herr Thomas Voigt  

 

Ortsbürgermeister 

 

Herr Eckhard Brandt  

Herr Michael Bremer  

Herr Sven Reinald  

Herr Marko Simon  

Herr Frank Winter  

 

von der Verwaltung 

 

Herr Hartmut Dehne  

Frau Christel Krawzoff  

Frau Karin Petzold  

Firma Sitzungsdienst  

 

 

Abwesend: 

 

 

TOP  1 Eröffnung der Sitzung, Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Ladung 

und der Beschlussfähigkeit 

  

Frau Heimann begrüßte die Mitglieder des Kultur-und Sozialausschusses in ihrer Einrich-

tung.  
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TOP 1: Eröffnung der Sitzung; Feststellung der Ordnungsmäßígkeit der Ladung und 

der Beschlussfähigkeit  

Die Vorsitzende des Kultur-und Sozialausschusses, Frau Ingeborg Schwenck, eröffnete die 

Sitzung und begrüßte alle Anwesenden. Die ordnungsgemäße Ladung und Beschlussfähig-

keit (5 Mitglieder) wurden festgestellt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

TOP  2 Änderungsanträge zur Tagesordnung, Feststellung der Tagesordnung 

  

Die Tagesordnung wurde in der vorliegenden Form einstimmig mit 5 Ja-Stimmen bestätigt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

TOP  3 Genehmigung der Niederschriften  vom 18.08.2016 u. 

29.09.2016/öffentlicher Teil 

  

Die Niederschrift vom 18.08.2016/öffentlicher Teil wurde einstimmig mit 5 Ja-Stimmen be-

stätigt.  

Die Niederschrift vom 29.09.2016/öffentlicher Teil wurde mit 4 Ja-Stimmen und 1 Stimm-

enthaltung bestätigt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

TOP  4 Informationen aus der Verwaltung 

  

- Kurze Information erfolgte zum Mehrgenerationsspielplatz in Möser, der in der  

  Nähe des Rodelberges oder in Verbindung mit diesem errichtet werden soll.   

  Bezüglich der Fläche sind Abstimmungen mit der Stadt Burg (betrifft 

  Gemarkung Detershagen) und eventuell mit dem Landesforstbetrieb (Nutzer?) 

  zu leisten. Dabei wurde auch die Frage nach dem Eigentümer aufgeworfen.  

  Lt. LEADER-Projektliste soll dieses Vorhaben in 2017/2018 entstehen. Die 
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  Projektliste umfasst 23 Projekte. Zur ordentlichen Beantragung ist für jedes 

  Projekt ein entsprechender Beschluss zu fassen.  

  Frau Schwenck erläuterte die örtlichen Gegebenheiten an Hand von 

  Flurkartenauszügen.     

  (Eintreffen Dr. Barthel 18.15 Uhr) 

  Die Thematik steht bereits seit längerem zur Debatte. Derzeit ist die Umsetzung 

  der Maßnahme noch nicht vollends sicher.  

    

- Frau Krawzoff konnte aus ihrer Tätigkeit heraus berichten, dass in diesem Jahr 

  die 100. Eheschließung vollzogen werden könnte – Ziel ist fast erreicht.  

  Weiterhin wurde über die Tradition einer Baumpflanzung informiert. 

  Am 18.11.2016 findet z.B. eine Baumpflanzung anlässlich einer Eheschließung 

  in Möser „An den Torfwiesen“ unter Teilnahme der Standesbeamtin, der Presse 

  und dem Bauhof statt.  

  Dieses Brauchtum könnte auch in anderen Ortschaften zu einer guten Tradition 

  werden.   

   

- Frau Schwenck bemerkte an dieser Stelle, dass sie zu gegebener Zeit den  

  Antrag im GR stellen wird, sich nochmals mit der Thematik „Namensweihen“ in 

  der Gemeinde Möser auseinander zu setzen. Der HA setzte diesen TOP von 

  der TO ab und entzog somit dem GR die Entscheidung hierüber, obwohl die 

  Befürwortung vom Kultur- und Sozialausschuss vorliegt, ebenso der Vorschlag 

  zur Änderung der Gebührensatzung.  

  Vorschlag: Antrag von der Fraktion oder als  Mitglied des GR formulieren und in 

  die Sitzung einbringen.  

  Die Ausschussvorsitzende wird sich dieser Thematik nochmals annehmen.   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

TOP  5 Altersgerechtes Wohnen und Betreuen in Möser 

  

Frau Heimann wurde an dieser Stelle gebeten, einige Informationen über die Betreuung bzw. 

über das Wohnen in der Einrichtung zu geben, z.B.:  

- Ab dem neuen Jahr gibt es keine Pflegestufen mehr sondern Pflegegrade. 

- Die ambulante Pflege wird somit weiter in den Vordergrund rutschen. 

- Die Einrichtung beabsichtigt, einen eigenen ambulanten Dienst aufzubauen.  

- Erweiterung der Tagespflege für ca. 12 Patienten 

- Erweiterung von betreuten Wohngruppen, Bedarf ist hier sehr hoch.  

  (Eintreffen Dr. Krause 18.30 Uhr) 

 

Die Leiterin des Seniorenheimes trat an den Ausschuss und bat um Unterstützung des Vor-

habens  bezüglich einer Erweiterung der Einrichtung.  

Frau Schwenck: Als Ausschuss ist es uns nicht möglich hier unterstützend zu wirken. Bezüg-

lich eines aufgelegten Förderprogramms (STARK V) könnte mit der Verwaltung Kontakt 



 4 

aufgenommen werden. Der erhöhte Bedarf an altersgerechten Wohnungen und ambulanter 

Pflege in der Gemeinde ist durch Demografiecheck nachzuweisen.  

 

Gestellte Anfragen wurden beantwortet, z.B. zum Pflegesystem ab 2017 (Pflegestufen/ Pfle-

gegrade) insbesondere bei behinderten Menschen ab 2017.  

 

Verabschiedung von Frau Heimann und Dank für die Ausführungen. Im Anschluss an diese 

Sitzung kann die Einrichtung besichtigt werden.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

TOP  6 Anfragen und Hinweise der Mitglieder des Ausschusses 

  

- Dr. Trantzschel kam auf das Mitteilungsblatt „Möserkurier“ in der Gemeinde zu 

  sprechen. Diesbezüglich wurde eine Arbeitsgruppe gebildet, die sich mit dieser 

  Thematik und der weiteren Verfahrensweise beschäftigen soll.   

  Aus Sicht des OR Möser wird die Beibehaltung eines Gemeindeblattes, 

  welches Sachthemen, wie Termine öffentlicher Gremien, Einwohnerzahlen, 

 Grußwort BM, Termine von Vereinen etc., beinhaltet, befürwortet. 

  Ausgenommen sind hier Leserbriefe, Werbung etc. 

  Evtl. aus Ersparnisgründen nur alle 6 Wochen erscheinen lassen.    

    
Sollten die Vereine sich hier mit einbringen und die Druckkosten dadurch steigen, könnten 

sich die Ortschaften evtl. mit den Ortschaftsmitteln beteiligen – wird jedoch für kleinere Orte 

ein Problem darstellen.  

 

- Dr. Barthel trug eine Bitte der Fußballnachwuchsmannschaft Grün Weiß Möser 

  vor, evtl. eine zusätzliche Hallenzeit in einer Sporthalle der Gemeinde Möser zu 

  organisieren. Verein spielt seit kurzem in der Landesliga und um den 

  erfolgreichen Spielbetrieb aufrecht zu erhalten, wird eine zweite Hallenzeit für 

  notwendig erachtet. Bisher wird die Sporthalle Schermen zum Training zu einer 

  zugewiesenen Zeit genutzt.    

  Bitte an die Verwaltung, in Abstimmung mit dem Vereinsvorsitzenden alle 

  Sporthallen in Betracht zu ziehen und die Hallenbelegungspläne zu vergleichen, 

  ob nicht doch die Möglichkeit besteht, dem Verein eine zweite Hallenzeit 

  einzuräumen.  

  Es handelt sich hier nur um die Wintermonate.  

  Herr Voigt wird sich diesbezüglich mit Frau Kunze in Verbindung setzen.  

 

  Weiterhin informierte Herr Voigt, dass der OR Lostau einen fin. Betrag aus den 

  Ortschaftsmitteln zur Unterstützung der Kinder- und Jugendarbeit bewilligt hat.  

  Die Kinder werden jeweils freitags nachmittags von Frau Luckau in der Halle 

  ehrenamtlich betreut.   
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Dazu wurde sich bereits in der letzen KA Sitzung verständigt, so Frau Schwenck, dass die 

Verwaltung eine allg. BV erarbeiten möge, nach der die Bezuschussung der Kinder und Ju-

gendarbeit eine Berücksichtigung finden könnte.  

    

Frau Krawzoff informierte auf Anfrage zum Stand der Platzkapazität in den Kindereinrich-

tungen, z.B. ist die Kapazität in Lostau, Körbelitz und Hohenwarthe ausgeschöpft,  Mö-

ser/Schermen hat hier noch etwas Spielraum. Die Platzvergabe läuft generell über den Land-

kreis, wenn alle Möglichkeiten innerhalb der Einrichtungen der Gemeinde ausgeschöpft sind. 

In erster Linie sind jedoch die Träger verantwortlich, die Anträge der Eltern zu bearbeiten.     

Bezüglich der Ansiedlungspolitik in der Gemeinde Möser sollten hier bürgerfreundliche Ent-

scheidungen getroffen werden, so Dr. Trantzschel. Platzkapazität sollte im Auge behalten 

werden.   

Hinweis: Die neuen Leistungs-und Qualitätsentgeltvereinbarungen werden evtl. in der nächs-

ten Sitzung verhandelt, derzeit werden die Vorarbeiten hierzu geleistet.   

Was die Schließzeiten angeht, besteht besondere Beachtung und eventuell Handlungsbedarf.   

 

 

 

 

 

 

 

 

TOP  7 Schließen des öffentlichen Teils der Sitzung 

  

Die Ausschussvorsitzende schließt den öffentlichen Teil der Sitzung. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ingeborg Schwenck 

Vorsitzender des Kultur- u. Sozialausschusses 

 

 

 

Marlies Schubert Sitzungsdienst 

Protokollantin     Möser, den 03.02.2017 
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